
Interesse des Friedens auch möglich sein. Wir haben in zwei Jahrzehn­
ten gezeigt, daß wir bereit sind, alles Erdenkliche dafür zu tun. Die bis­
herigen Regierungen Westdeutschlands haben darauf stets mit gestei­
gertem Revanchismus, Alleinvertretungsanmaßung und zugespitzter 
Feindseligkeit gegen die Deutsche Demokratische Republik geantwor­
tet. Jetzt beteiligen sich sogar sozialdemokratische Minister als Erfül­
lungsgehilfen an dieser gefährlichen CDU/CSU-Politik. Es ist Sache der 
Westdeutschen, endlich in Bonn eine Regierungspolitik zu erzwingen, 
die Beziehungen der friedlichen Koexistenz zwischen beiden deutschen 
Staaten ermöglicht. Es ist Sache auch der Westberliner, endlich eine 
Senatspolitik durchzusetzen, die normale und für beide Seiten nützliche 
Beziehungen zwischen der Deutschen Demokratischen Republik und 
der besonderen politischen Einheit Westberlin ermöglicht.

Nur eine solche Entwicklung bringt eine tatsächliche Entspannung, 
führt zur Abrüstung und liegt auch im Interesse der europäischen Si­
cherheit.

Liebe Mitbürger!
Die deutsche Arbeiterklasse ist einen langen, oft qualvollen Weg 

durch tausend Kämpfe und Niederlagen bis hin zu ihrem endgültigen 
Triumph in der Deutschen Demokratischen Republik gegangen. Immer 
in den Klassenkämpfen vergangener Jahrhunderte siegten die Ausbeu­
ter - Junker, Fürsten und die ungekrönten Könige des Finanzkapitals. 
Immer wateten sie im Blut der wieder und wieder Unterworfenen. Im­
mer blieben sie die Herren. Immer war das Volk der Besiegte.

Jetzt aber hat sich das Blatt der Geschichte endgültig gewendet. Wir 
haben der deutschen Geschichte einen neuen Sinn und eine neue Rich­
tung gegeben. Wir haben die Unruhe- und Kriegsanstifter samt den 
ökonomischen Wurzeln ihrer unheilvollen Politik entfernt und statt des­
sen eine Gesellschaftsordnung sozialer Gerechtigkeit errichtet. Dafür 
hassen uns die Imperialisten. Dafür achten uns heute Hunderte Millio­
nen in der ganzen Welt.

Liebe Freunde, liebe Genossinnen und Genossen!
Die Wurzeln unserer Bewegung reichen in die Kämpfe der städtischen 

Armut des deutschen Mittelalters, in die gewaltige Revolution zu Be­
ginn der europäischen Neuzeit, den Großen Deutschen Bauernkrieg. 
Wir sind die Enkel und Erben der deutschen Proletarier, die seit mehr 
als einem Jahrhundert den Feinden des Volkes heroische Kämpfe für 
die Befreiung der Arbeiterklasse lieferten. Wir sind die Erben aller hu-
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